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Deutsches Reich 1933 - 1937

Band 1 dokumentiert die Judenverfolgung zwischen 1933 und 1937. Die chronologisch
angeordneten Schriftzeugnisse lassen sichtbar werden, wie die Entrechtung und soziale
Isolation der Juden in Deutschland vorangetrieben wurde, welche Rolle der Terror, das
staatliche Kalkül und die Gleichgültigkeit sehr vieler Deutscher spielten. Nach kurzer Zeit
war ein Zustand erreicht, wie ihn der Berliner Rabbiner Joachim Prinz 1935 beschrieb:
„Des Juden Los ist: nachbarlos zu sein. Wir würden das alles nicht so schmerzlich
empfinden, hätten wir nicht das Gefühl, dass wir einmal Nachbarn besessen haben.“ Auf
der Basis der Edition realisiert der Bayerische Rundfunk die dokumentarische Höredition
„Die Quellen sprechen“, die in Staffeln gesendet wird und unter www.die-quellen-
sprechen.de nachzuhören ist. Youtube-Link zur VEJ-Abschlusskonferenz: Deutsches
Reich (Panel 1, 9. Mai 2023) und NS-Führung und deutsche Gesellschaft (Panel 10, 11.
Mai 2023) Vom 9. bis zum 11. Mai 2023 fand mit "Der Holocaust als europäisches
Ereignis" die Abschlusskonferenz der Edition "Die Verfolgung und Ermordung der
europäischen Juden durch das nationalsozialistische Deutschland 1933–1945" im
Dokumentationszentrum Topographie des Terrors in Berlin statt.
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